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J U GE N D S C H U TZ

" Ban kr ott er kl är u n g d er Gesel l sc h aft “I n Dr ei b or n sol l
L u xe mb ur g n a c h

l a n g e m hi n u n d h er n u n
e n dl i c h ei n e al t er s-

g er e c ht e H aft a n st al t
f ür J u g e n dl i c h e

b e k o m me n. Ü b er d a s
El e n d ei n er s ozi al e n

" Er r u n g e n sc h aft".

Di e I nsti t uti on Gef äng ni s
wi r d unt er de n best e he n de n

s ozi al e n Zust än de n bi s auf
wei t er es ni c ht gä nzl i c h ver-

zi c ht bar s ei n. Di es f est z ust el-
l e n, i st ei ne Banal i t ät. We nn
a ber di e Anst r e ng ung der Ge-
s el l s c haf t da hi n ge he n s ol l t e,
al l es z u t un, da mi t t ot al e I nsti -
t uti one n s o s c hnel l wi e mög-
l i c h der Ver ga nge n hei t an-
ge hör e n, mus s das i ns bes on-
der e f ür di e Be ha n dl ung J u-
ge n dl i c her gel t e n. De nn was
man i hne n ant ut, wi r kt si c h i n

n oc h hö her e m Ma ße auf i hr e n
wei t er e n Le be ns weg a us, al s
das bei Er wac hs e ne n der Fal l

i st.
Des s e n si n d si c h besti m mt

auc h di e Mi t gl i e der der parl a-
me nt ari s c he n " Co m mi s si on de

l a Fa mi l l e, de l' Egal i t é des
c hances et de l a J e unes s e" be-
wus st, we n n si e a m ko m me n-
de n Mont ag das " Ce nt r e s oci o-
é d uc ati f de l' Et at" i n Dr ei bor n
bes uc he n, wo di e Ei nri c ht ung
ei ner s o ge nannt e n " uni t é de
s éc uri t é" ge pl ant i st ( woxx
89 7). An derer s ei t s: Di e Di s k us-
si on u m di e Not we n di gkei t der

- o h ne e up he mi sti s c he U m-
s c hrei bung s c hl i c ht al s J u-
ge n dknast z u bez ei c hne n de n -
Ei nri c ht ung wä hrt s c hon s ei t
J a hr e n. Berei t s 1 9 9 4 hatt e di e
da mal i ge Regi er ung di e Sc haf-

f ung ei ner " uni t é f er mée" an-
gek ün di gt. Pas si ert i st j e d oc h,
si e ht man von pol i ti s c he n De-
batt e n un d wei t ere n Ort st er-
mi ne n a b: ni c ht s.

Vor di es e m Hi nt er gr un d
wun dert es we ni g, das s di e An-

kün di g ung, de n ge pl ant e n
Ne ubau i n Dr ei bor n nun

t at s äc hl i c h i n di e Tat u mz u-
s et z e n, bei de n i n der J uge n d-
s ozi al ar bei t Täti ge n ei ne ge-
wi s s e Erl ei c ht er ung ausl öst:
Le di gl i c h bi s i ns J a hr 2 00 9 s ol-

l e n Mi n derj ä hri ge i m Zuge ei -
ner " J uge n ds c hut z ma ßna h me"
wei t er hi n vo m J uge n dri c ht er

i ns CPL Sc hr as si g über wi es e n
wer de n könne n - da nn st el l t

si c h mi t der " uni t é f er mée"
e n dl i c h der ges el l s c haf tl i c he
Fort s c hri tt ei n. S o z u mi n dest
di e of t kol porti ert e Dar st el-

l ung, di e vor al l e m de n pol i ti -
s c he n Ent s c hei d ungst r äger n
s e hr e nt gege nko m me n d ürf-
t e. De nn ä hnl i c h wi e i n
Ps yc hi at ri e un d Abs c hi e be-
haft herr s c ht e n auc h i m Be-
rei c h der J uge n d haft hi erz u-

l a n de j a hrz e h nt el a ng uns ägl i -
c he Zust ä n de, di e es nun er-

l a ube n, j e de Ver än der ung al s
Err unge ns c haft z u f ei er n, di e
gar ni c ht me hr hi nt erf r agt
wi r d.

Da bei wus st e n ( un d wi s-
s e n?) es z u mi n dest Déi Gr é ng
bes s er: I m Mai 2 00 0 f or mul i er-

t e n si e ei n Posi ti o ns pa pi er, i n-
de m si e f est st el l t e n, das s si e
" par l e ur att ac he me nt aux va-
l e ur s de dé mocr ati e et de
r es pect des dr oi t s hu mai ns,
ont t ouj our s mani f est é l e ur
o p p osi ti on à l' i nc ar cér ati on de

j e unes". Ei ne kl ar e Abs age an
di e J uge n d haf t al s o, ver b un-
de n mi t der For der ung nac h
" mét h o des d' é d ucati on et de
s oci al i s ati on autr es que c el l es
bas ées s ur l e pri nci pe de l a pu-
ni ti o n". Di es e kat eg ori s c he
Hal t ung s pei st e si c h a us de m
Be wus st s ei n, " que l e p hé no-
mè ne des mi ne ur- e- s e n pri s on

n' est q ue l e r és ul t at d' une a b-
s e nc e de p ol i ti que dans l e d o-
mai ne de l a j e unes s e e n di ffi -

c ul t é. " Was dar aus z u f ol ge n
hatt e, st el l t e n di e Gr üne n
e be nf al l s kl ar: " La r ec herc he
d' al t er nati ves à l' i nc ar cér ati on
d oi t s e si t uer da ns un c onc e pt
gl o bal d' acc o mpag ne me nt et
d' ai de aux j e unes. " Ei nsi c ht e n,
di e bi s z u m he uti ge n Tag un-
hi nt er ge h bar si n d. Un d de n-
noc h ba h nt si c h ei ne an der e
Pr axi s an.

Ei nri c ht u n g o h n e
Ko nz e pt

Über Al t er nati ve n z ur " uni t é
de s éc uri t é" wi r d von Sei t e n
der Regi er ung gar ni c ht ger e-
det. Hi nsi c htl i c h des ge pl a n-

t e n Ba us i n Dr ei bor n ge ht man
z u al l e m Überfl us s, wi e berei t s
bei m Bau des " Ce nt r e de r ét e n-

ti on", nac h Mei nung vi el er
Pr akti ker k onz e ptl os vor: " Es
wur de z war bes c hl os s e n, das s

ei ne s ol c he I nf r ast r ukt ur ge-

s c haff e n wi r d, es wur de j e-
d oc h ni c ht dar über ger e det,
wel c hes Konz e pt der Ei nri c h-

t ung z ugr un de gel egt wer de n
s ol l ", kri ti si ert Gi l bert Preg no,
Ps yc hol oge un d Mi t gl i e d der
Me ns c he nrec ht s ko m mi s si on.

J ea nnot Sc h mi t z von der Ge-
f ange ne n hi l f s organi s ati on "i n-
f o- pri s on" s c hl i e ßt si c h di e-
s e m Urt ei l an. Für i hn hat si c h
Drei bor n al s J uge n d hi l f estr uk-

t ur o hne hi n überl e bt: " Wi r ha-
be n i m mer gef or dert, Dr ei b or n
z u s c hl i e ße n un d di e J uge n dl i -
c he n i n kl ei ne n St r ukt ur e n un-
t erz ubri nge n, wo man i hre
s pezi fi s c he n Pr o bl e me ber ück-
si c hti ge n kan n. " Er f or dert ei -
ne Bet re uung, i n der et wa di e
Opf er s exuel l er Ge wal t un d f a-
mi l i är er Ver nac hl äs si g ung ge-

t re nnt vo n j e ne n unt er ge-
br ac ht wer de n, di e wege n Dr o-
ge n han del o der Sc hul e-
s c h wä nz e n i n ei ner J uge n d-
s c hut z ma ßna h me si n d. "I c h
gl a ube auc h ni c ht, das s di e Be-
s c häf ti gt e n i n Dr ei b or n ei ne
s pezi el l e Aus bi l d ung f ür al l j e-
ne Pr o bl e ml age n ha be n, mi t
de ne n si e d ort konf r o nti ert
si n d", s agt Sc h mi t z. " Di e J u-
ge n dl i c he n br auc he n i m Fal l e
ei ner Unt er bri ng ung i n ei ner
uni t é f er mée ei ne To p- Betr e u-
ung", mei nt auc h Pr eg n o. Daz u
ge h ör e ei n Per s o nal s c hl üs s el,
der di es e Bet r e uung über-
haupt er mögl i c ht.

J ea nnot Sc h mi t z ge ht i n s ei -
ner Kri ti k noc h wei t er: " Für
uns war es i m mer di e
s c hl ec ht est e Lös ung, J uge n dl i -
c he i n Dr ei b or n o der i n ei ner
ges c hl os s e ne n Abt ei l ung un-
t erz ubri nge n", f as st er di e Po-
si ti o n von "i nf o- pri s on" z us a m-
me n. Er bekl agt de n Mangel a n
Al t er nati ve n z ur ges c hl os s e-
ne n Unt er bri ng ung: " Di e best e-
he n de n St r ukt ur e n ge be n
z wei f el l os i hr Best es", s o
Sc h mi t z, " es f e hl t i hne n a ber
an Unt er st üt z ung". " We nn di e

Regi er ung si g nal i si ere n wür de,
das s si e me hr al t er nati ve An-
ge bot e er mögl i c he n wi l l, wä-
r e n di e Tr äger mi t vo n der Par-
ti e", ver si c hert er. I dee n ge be
es besti m mt ge nug, was f e hl e,
s ei vor al l e m der pol i ti s c he

Wi l l e.

Ge wal t i m J u g e n d kn a st
Ei n Bl i ck i ns be nac h bart e

De ut s c hl an d z ei gt, das s d ort
di e Si t uati o n ni c ht un be di ngt
bes s er i st. S o war i m nor d-
r hei n- westf äl i s c he n Si eg bur g
i m Nove mber 2 00 6 ei n 2 0j ä hri -
ger Gef ange ner vo n s ei ne n
drei Zel l e nge nos s e n st un de n-

l a ng ge quäl t, s exuel l mi s s-
br auc ht un d s c hl i e ßl i c h ge-
z wunge n wor de n, si c h s el bst
z u er hänge n. Di e 6 49 Haft pl ät-
z e der J usti z vol l z ugs anst al t
Si eg bur g war e n z u m da mal i -
ge n Zei t p unkt vo n 7 1 5 Gef an-
ge ne n bel egt, 2 87 davo n war e n

i m J uge n dvol l z ug.
Der arti g ext r e me Fäl l e, s agt

Tho mas Wei pert, s ozi al pä-
dag ogi s c her J uge n dgeri c ht s-
hel f er i m ba de n- württ e mber gi -
s c he n Hei l br on n, ge hört e n i n
De ut s c hl an d ni c ht z u m Al l t ag.
Doc h i n s ei ne m Buc h " Le be ns-
wel t Gef ä ng ni s", i n de m j unge
Gef ange ne Ei n bl i c k i n de n J u-
ge n dst r af vol l z ug ge wä hr e n, i st
hä ufi g vo n Ge wal t un d Br ut a-

l i t ät unt er I ns as s e n di e Re de.
" Vi el e J uge n dl i c he beri c ht e n,
das s i m J uge n d haft ber ei c h Ge-
wal t unt er Mi t gef ange ne n wei -

t er ver br ei t et i st, al s i m Er-
wac hs e ne nvol l z ug. Das i st ei n
Ta bu, von de m mögl i c hst
ni c ht s nac h au ße n dri nge n
s ol l ", s o Wei pert gege nüber
der woxx. Das s el be gel t e f ür
de n Dr oge nko ns u m - Dr oge n
gel a ngt e n auf vi el f äl ti gst e Wei -
s e i ns Gef äng ni s.

Di es e Ta bui si er ung k o m mt
j e d oc h auc h der Ges el l s c haft
z upas s. I n s ei ne m Buc h f as st

Wei pert z us a m me n, was wo hl
a uc h f ür Luxe mbur g konst a-
ti ert wer de n mus s: " Was l et zt-
l i c h i n ner hal b der Mauer n pas-
si ert, i nt er es si ert ei ge ntl i c h
kei ne n, Haupt s ac he es bl ei bt
r uhi g. "

Wei pert, der di e J uge n dl i -
c he n ber ei t s wä hr e n d des Ge-
ri c ht s verf a hr e ns bet r e ut, be-
s c hrei bt de n ges c hl os s e ne n
Vol l z ug al s ei ne di s s ozi al e S ub-
k ul t ur, al s " ei ne Zus a m me n bal -

l ung von Pr o bl e mf äl l e n, di e
si c h al s s c hä dl i c hes Mi l i e u er-
wei st". De me nt s prec he n d l i e-

ge di e Rüc kf al l quot e - wi e i m
übri ge n auc h i n Luxe mburg -
bei wei t ü ber f ünf zi g Pr oz e nt.

Zust än de al s o, di e si c h, wi e
Wei pert s c hr ei bt, nur negati v

a uf di e Ges a mt e nt wi ckl ung
der j unge n Gef ange ne n un d i h-
r e s pät er e ges el l s c haftl i c he

Wi e derei ngl i e der ung aus wi r-
ke n. Wei pert pl ä di ert des hal b
daf ür, de n von i h m ni c ht o hne
Zyni s mus al s “ Pr o d ukti ons-
st ätt e f ür ne ue Tät er- un d Op-
f ert ype n“ bez ei c hnet e n ge-
s c hl os s e ne n Vol l z ug “ d ur c h i n-
di vi d uel l e un d s ozi al pol i ti s c he
Res s our ce nst är kung un d an-
der e kr eati ve Mo del l e" z u er-
s et z e n. Di e si n d auc h i n
De ut s c hl an d ni c ht z a hl r ei c h,
a ber si e exi sti ere n.

Zu m Bei s pi el das " Pr oj ekt
Cha nc e" i n Ba de n- Württ e m-

berg. St att I n hafti er ung a bs ol-
vi er e n di e J uge n dl i c he n ei n
s pezi el l konzi pi ert es Tr ai -
ni ngs pr ogr a m m, das l aut
Sel bst dar st el l ung des Pr oj ekt s
" kons e q ue nt di e Über na h me
von Ver a nt wort ung j e des ei n-
z el ne n J uge n dl i c he n f ür s ei n
Re de n un d Tun" f orci ert. " Ei n
s e hr e ma nzi pat ori s c her An-
s at z", fi n det S ozi al pä dag oge
Wei pert, " der vi el Mi t besti m-
mung d ur c h di e Tei l ne h mer er-
mögl i c ht. Ei n gr o ßer Tei l des
Tages a bl auf s mus s vo n i hne n
s el bst ger egel t wer de n". Ni c ht
di e pä dag ogi s c he n Bet r e uer,
s o n der n di e Gr u p pe s el bst
wei s e z ude m di e ei nz el ne n
Mi t gl i e der auf et wai ges Fe hl-

ver hal t e n hi n. Zi el der Ma ß-
na h me i st ni c ht z ul et zt di e
Über na h me von Ver ant wor-

t ung, auc h f ür begange ne
Str aft at e n.

Was Ei nsi c ht i n per s önl i c he
Ver a nt wort ung an bel angt,
mus s l et ztl i c h j e d oc h vi el

f r üher anges et zt wer de n - aus
J ean not Sc h mi t z' Si c ht "l ange
bevor es über haupt z u ei ner
Str aft at ko m mt". Mo me nt a n

l e bt e n bei s pi el s wei s e ü ber
5. 000 J uge n dl i c he i n Fa mi l i e n,
di e mi t de m Mi n destl o hn aus-
ko m me n müs s e n. Hä ufi g s ei e n
di e Ki n der di e Lei dt r age n de n
di es er pr ekär e n Le be ns be di n-
g unge n. Hi er müs s e man a n-
s et z e n un d f ür Chanc e ngl ei c h-
hei t mi t Ki n der n aus wo hl ha-
be n der e n Fa mi l i e n s or ge n,
auc h an de n Sc h ul e n. " Das
s et zt j e d oc h vor aus", s o
Sc h mi t z, " das s al l e Sc hul e n
mi t s ozi al pä dag ogi s c her Be-

t r e uung a us gest att et wer de n".
" Das ps yc ho- s ozi al e Ver s or-

g ungs net z i n Luxe mb ur g i st
zi e ml i c h c ha oti s c h", pfl i c ht et
Ps yc hol oge Preg no bei . Er f or-
dert des hal b ei ne l an des wei t e
Be darf s er mi ttl ung un d q ual i t a-

ti ve St udi e n, i n de ne n der Wer-
degang pr o bl e mbe haf t et er J u-
ge n dl i c her unt er s uc ht wi r d.
Doc h s ozi al e Vor s or ge i st
e be ns o k ost s pi el i g wi e auf-
wän di g. Da er s c hei nt es
de n Ent s c hei d ungst r äger n wo-
mögl i c h ei nf ac her, di e " Dr o p-
Out s" der Ges el l s c haft i n e nt-

s prec he n de Ei nri c ht unge n a b-
z ul ei t e n.

" Kurzf ri sti g mag das al s kos-
t e ng ünsti ger er s c hei ne n", s o
J ean not Sc h mi t z. " Langf ri sti g
ges e he n rec hnet si c h di es e Po-

l i ti k j e d oc h ni c ht ei n mal unt er
wi rt s c haftl i c he n As pekt e n. "
Der ök ono mi s c he Gesi c ht s-
punkt d ürf e a ber o hne hi n
ni c ht der aus s c hl agge be n-
de s ei n. Di e Unt er bri ng ung
von Ki n der n un d J uge n dl i c he n

i n ei ner " uni t é f er mée" j e de n-
f al l s be de ut e ni c ht we ni ger
al s di e Bankr ott er kl är ung der
Ges el l s c haft.

Thorst e n Fuc hs huber

Abgesc hri e be n: Auc h we n n di e In h afti er u ng v o n Juge ndli c he n
al s Juge ndsc h ut z ma ßn ah me v er k auft wi r d - di e Aus wi r ku nge n
si n d mei st negati v. (Fot o: Al v ar o Cor der o)


